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SEI 
UND
MUTIG

STARK  JOS 1,6



„Sei mutig und stark“ – Hoffnung, die trägt
Sonntag der Weltmission 2026

Unser Blick geht immer über den Tellerrand hinaus. Wir feiern am 25. Oktober
den Sonntag der Weltmission, dieses Jahr zum 100sten Mal. 
Weltweit werden Projekte unterstützt. In diesem Jahr richtet sich unser Blick auf
Madagaskar, den Inselstaat vor der Südostküste Afrikas. Das Land ist geprägt
von großer Armut, politischen Unsicherheiten, Dürren und immer
wiederkehrenden Zyklonen. Für viele Menschen sind Bildung, medizinische
Versorgung und die Möglichkeit, den eigenen Lebensunterhalt zu sichern, keine
Selbstverständlichkeit.

Auf der Titelseite erzählt aber das diesjährige missio-Plakat eine Geschichte von
Mut, Lebensfreude und Hoffnung.
Darauf stehen Schwester Aurélie und Schwester Marie im Wasser vor der Küste
von Morondava. Sie lachen und breiten ihre Arme aus. Das Meer glitzert in der
Sonne, der Himmel ist weit. Ein Bild, das Leichtigkeit ausstrahlt. 
Doch dieses Meer ist für die Menschen zugleich Lebensader und Bedrohung. Es
schenkt Nahrung und Arbeit, kann aber auch Hunger, Stürme und Zerstörung
bringen. Die beiden Ordensschwestern stehen genau dort – mitten im Wasser
und mitten im Leben der Menschen.
Sie unterrichten Kinder, wo Bildung nicht selbstverständlich ist. Sie versorgen
Kranke, unterstützen Frauen und begleiten Familien, die nach Katastrophen
immer wieder neu anfangen müssen. Sie bleiben, wo andere gehen.

„Sei mutig und stark“ (Jos 1,6)
Dieses Wort aus dem Buch Josua ist das Leitwort des diesjährigen
Weltmissionssonntags. Es ist mehr als eine Aufforderung, stark zu sein. Es ist die
Zusage: Du bist nicht allein. Hab Mut, deinen Weg weiterzugehen. 
Wir beten füreinander und tragen Verantwortung füreinander. Unsere Solidarität
in Gebet und Tat kann Mut schenken.

 Herzlichst, Ihr und Euer Markus Seibel, Diakon

Ihre Spende hilft, Hoffnung weiterzugeben. Herzlichen Dank!
Weitere Informationen: www.missio-hilft.de/wms
Spendenkonto:
missio Aachen
IBAN: DE23 3706 0193 0000 1221 22

Titelbild: www.missio-hilft.de 2
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Gräbersegnung

Es ist eine gute Tradition, jedes Jahr gemeinsam unserer Verstorbenen
zu gedenken und ihre Namen zu verlesen. In diesem Jahr möchten wir
dieses Gedenken bewusst mit dem Ort ihrer Beisetzung verbinden.
Findet vor der Gräbersegnung eine Eucharistiefeier oder eine Wort-
Gottes-Feier in der Kirche statt, werden die Namen dort genannt;
andernfalls werden sie bei der Andacht auf dem Friedhof verlesen. 
Die jeweiligen Termine finden Sie in unserer Gottesdienstordnung.
Herzliche Einladung zum gemeinsamen Gedenken und Gebet.



Für unsere Verstorbenen beten

Liebe Schwestern und Brüder,

unsere Verstorbenen bleiben ein Teil unseres Lebens. Wir denken dankbar an
sie, besuchen ihre Gräber, zünden eine Kerze an und bewahren die
gemeinsamen Erinnerungen in unseren Herzen. Als Christinnen und Christen
vertrauen wir darauf: Sie sind bei Gott geborgen.

Eine besondere Form des Gebetes ist die Messintention, die häufig auch „Amt“
genannt wird. Dabei wird in einer heiligen Messe besonders für einen
verstorbenen Menschen gebetet. Sein Name wird in die Gottesdienstordnung
aufgenommen und während der Messe genannt. Die ganze versammelte
Gemeinde trägt dieses Gebet mit.

Eine Messintention kann zum Beispiel als Sechswochenamt, als Jahresamt,
zum Todestag, zum Geburtstag oder zu jedem anderen gewünschten Anlass
bestellt werden.

Wir laden Sie herzlich ein, diese wertvolle Tradition zu bewahren und für Ihre
verstorbenen Angehörigen eine Messintention zu bestellen. Wenden Sie sich
dafür gerne an unser Pfarrbüro.

In unserer Pfarrei wird für eine Messintention keine feste Gebühr erhoben. Sie
kann ohne Bezahlung bestellt werden. Wer möchte, kann unsere Sozial- und
Pastoralarbeit mit einer freiwilligen Spende unterstützen. Eine Spende ist
herzlich willkommen, aber keine Voraussetzung.

Mehrmals im Jahr feiern wir außerdem besondere Gedenkgottesdienste für
die Verstorbenen unserer Pfarrei. Dazu werden die Angehörigen persönlich
eingeladen. Unabhängig davon können Sie während des ganzen Jahres eine
Messintention für einen Verstorbenen anmelden.

Unsere Verstorbenen sollen nicht vergessen werden. Sie bleiben in unseren
Herzen, in unserer Erinnerung und in unserem Gebet.

Ihr Pfarrer Xavier Manickathan
Pfarrei St. Peter und Paul im Kannenbäckerland 8



Hillscheid Sonntag  04. Oktober 10:30 Uhr

Breitenau (mit Fair-Steh-Café) Sonntag 11.Oktober 11:00 Uhr

Nauort Sonntag 18.Oktober 11:00 Uhr

Breitenau Samstag 24.Oktober 18:00 Uhr

Höhr-Grenzhausen Sonntag 25.Oktober 11:00 Uhr
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St. Markus Ransbach

Mittwoch 15:00 bis 17:00 Uhr

Freitag 08:00 bis 09:00 Uhr

St. Johannes d.T. Nauort

Sonntag 10:30 bis 12.00 Uhr

Mittwoch 16:00 bis 18:00 Uhr

St. Josef Hillscheid

Freitag 16:00 bis 18:00 Uhr

Aktuelle Termine unserer Pfarrei finden Sie auch auf unserer Homepage
www.kath-kirche-kannenbaeckerland.de und in den

Verbandsgemeindeblättchen.
Messbestellungen und Veröffentlichungswünsche für das nächste Pfarrblatt

November 2026 bitte bis Freitag 16. Oktober im Zentralen Pfarrbüro angeben.
Die datierten Abgabefristen mit dem entsprechenden Erscheinungszeitraum
für die Verbandgemeindeblätter finden Sie immer in der aktuellen Ausgabe

unter den kirchlichen Nachrichten!
redaktion@kath-kirche-kannenbaeckerland.de

VERKAUF VON EINE-WELT-WAREN
Waren aus fairem Handel werden wieder zu den 
Aufgeführten Terminen nach den Gottesdiensten 
in den Kirchen verkauft. Die Eine-Welt-Gruppen 
unserer Pfarrei bitten um herzlich um Unterstützung 
der Aktion.

ÖFFNUNGSZEITEN KÖB’S



 Pfarreiveranstaltungen
 Sonntag, 04. Oktober 2026, 16:00 Uhr, Vier Pfoten für ein Halleluja
 Donnerstag, 08. Oktober 2026, 16:30 Uhr, Handarbeitskreis - Tun was Freude
 macht im Pfarrzentrum Höhr-Grenzhausen
 Freitag, 09. Oktober 2026, 15:30 Uhr, Kaffee-Tee-Trost im Pfarrzentrum Höhr-   
 Grenzhausen
 Samstag, 24. Oktober 2026, 10:30 Uhr, Familienwandertag am Kloster Marienstatt
 Mittwoch, 28. Oktober 2026, 19:30 Uhr, Sitzung Pfarrgemeinderat in Ransbach

 KIRCHORT St. Georg Breitenau
 Immer dienstags,18:00 Uhr, Probe St. Georgsbläser
 Immer mittwochs,19:00 Uhr, Kath. Bildungswerk - Yoga-Kurs

 KIRCHORT St. Josef Hillscheid
 Mittwoch, 14. Oktober 2026, 13:00 Uhr, Fahrt der Ü60er zur Abtei St. Hildegard  
 Eibingen

 KIRCHORT St. Peter u. Paul Höhr-Grenzhausen
 Donnerstag, 08. Oktober 2026, 10:15 Uhr, Caritas Sozialbüro vor Ort
 Mittwoch, 14. Oktober 2026, 19:30 Uhr, Treffen Weggemeinschaft im Glauben
 Donnerstag, 22. Oktober 2026, 10:15 Uhr, Caritas Sozialbüro vor Ort
 Freitag, 23. Oktober 2026, 17:00 Uhr, Treff 90 - Treffen für Menschen mit 
 Beeinträchtigung und ihre Freunde 
 Mittwoch, 28. Oktober 2026, 19:00 Uhr, Meditatives Tanzen
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Aktuelle Termine und Berichte aus unserer Pfarrei 

 KIRCHORT St. Johannes d.T. Nauort
 Donnerstag, 08. Oktober 2026, 19:30 Uhr, Bibelkreis Nauort/Stromberg
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 KIRCHORT St. Markus Ransbach
 Sonntag, 04. Oktober 2026, 17:30 Uhr, Treffen der italienischen Gemeinde nach der
 Messe
 Dienstag, 06. Oktober 2026, 15:30 Uhr, Kolpingkaffee
 Mittwoch, 21. Oktober 2026, 18:30 Uhr, Kolping Bezirksversammlung Bezirk 
 Unterwesterwald

 KIRCHORT St. Anna Stromberg
 Mittwoch, 07. Oktober 2026, 17:00 Uhr, Bücherei im Untergeschoss bis 19:00 Uhr
 Sonntag, 25. Oktober 2026, 10:30 Uhr, Gesprächskaffee St. Anna

Liebe Pfarrgemeinde, 

mein Name ist Sonja Sträßer und ich bin am 01. September in die Ausbildung
zur Pastoralreferentin gestartet. Gebürtig komme ich aus einem kleinen Dorf
in der bayrischen Oberpfalz und habe mein Theologiestudium in Eichstätt, 
Wien und Frankfurt absolviert. Danach hat es mich erstmal nach Ostwestfalen
verschlagen, wo ich als pädagogische Mitarbeiterin für das Erzbistum 
Paderborn gearbeitet habe. Meinem Mann zuliebe bin ich zwei Jahre später
ins Bistum Limburg gewechselt und habe drei Jahre als
Jugendbildungsreferentin in der Jugendkirche CROSSOVER gearbeitet. Ich
habe also schon ein paar Orte durch, aber im schönen Westerwald war ich
bisher noch nicht. Umso mehr freut es mich, nun in der Pfarrei St. Peter und
Paul im Kannenbäckerland meine Assistenzzeit zu machen und die Pfarrei und
Sie als Pfarrgemeinde nach und nach kennenzulernen – sei es bei der
Firmvorbereitung, Gottesdiensten, der Erstkommunionvorbereitung oder
Ausflügen. Wenn ich nicht gerade in der Pfarrei oder bei Ausbildungsmodulen
bin, klettere ich gerne und tanze in einem Tanzkreis. 

Herzliche Grüße
Sonja Sträßer



Herzlich möchte ich mich Ihnen vorstellen

Mein Name ist Heiko Hastrich. Ich bin Diplom-Sozialpädagoge und arbeite im
Sozialraumprojekt in Lahnstein, das in Trägerschaft der Pfarrei St. Martin und 
St. Damian und des Caritasverbandes Westerwald-Rhein-Lahn steht.
Gemeinsam mit meiner Familie lebe ich in Lahnstein. Ich bin verheiratet und
Vater von zwei Söhnen im Alter von 12 und 22 Jahren.

Seit September dieses Jahres befinde ich mich in der Ausbildung zum
Ständigen Diakon. Im Rahmen meiner praktischen Ausbildung darf ich meine
bisherigen Erfahrungen und Fähigkeiten in der Pfarrei St. Peter und Paul im
Kannenbäckerland einbringen und gleichzeitig neue Erfahrungen im pastoralen
Dienst sammeln und viel lernen. Dabei wird mich Markus Seibel als mein
Mentor begleiten. Für diese Möglichkeit und die bevorstehende gemeinsame
Zeit freue ich mich sehr.

In meiner bisherigen beruflichen und persönlichen Arbeit habe ich immer
wieder erfahren dürfen, wie wichtig es ist, Menschen offen und wertschätzend
zu begegnen, ihnen zuzuhören und gemeinsam nach Wegen zu suchen. Eine
vertrauensvolle, wertschätzende und gute Zusammenarbeit mit den Menschen
in der Pfarrgemeinde liegt mir deshalb besonders am Herzen.

Ich freue mich auf meine neue Aufgabe, auf viele persönliche Begegnungen,
interessante Gespräche und darauf, die Menschen und das Gemeindeleben in
St. Peter und Paul näher kennenzulernen. Besonders wichtig ist mir dabei eine
offene und vertrauensvolle Atmosphäre, in der Begegnung, Austausch und
gemeinsames Miteinander wachsen können.

Ich bin gespannt auf die kommende Zeit und freue mich sehr darauf,
gemeinsam mit Ihnen unterwegs zu sein und viele neue Erfahrungen zu
sammeln.

Herzliche Grüße
Heiko Hastrich
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Die musikalischen Gruppen unserer Pfarrei proben regelmäßig an
folgenden Terminen:

Kirchenchor St. Peter und Paul Höhr-Grenzhausen
Immer montags um 19:00 Uhr im Kath. Pfarrzentrum Höhr-Grenzhausen

Chor Da Capo
Immer dienstags um 20:00 Uhr im Kath. Pfarrzentrum Höhr-
Grenzhausen

Kirchenchor St. Marien Sessenbach/Wirscheid
Immer dienstags um 18:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Wirscheid

Kirchenchor Cäcilia Nauort
Immer mittwochs um 19:30 Uhr im Pfarrheim Nauort

Pfarrei-Chor „Voices of Hope“
Immer donnerstags 19:00 Uhr im Kath. Pfarrzentrum Höhr-Grenzhausen

Kirchenchorgemeinschaft St. Markus Ransbach/St. Cäcilia Siershahn
Immer donnerstags um 19:00 Uhr

Singkreis Hillscheid
Immer freitags um 18:30 Uhr im Pfarrsaal in Hillscheid

Haben Sie Spaß am Singen? Möchten Sie mitmachen?
Dann melden Sie sich gerne im Zentralen Pfarrbüro.

Ich will dich preisen, HERR,
unter den Völkern, dir vor den
Nationen singen und spielen.

Psalm 108:4
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 LAUDATO  SI - 
800 Jahre Franz von Assisi 

Eucharistiefeier zum Erntedank 
am Samstag, dem 10.10.2026 um 18.00 Uhr 

in der Kirche St.Anna Stromberg
Anschließend Imbiss und Umtrunk
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in Höhr-Grenzhausen



Vorlesen und Lesen wird belohnt

Der Vorlese- & Lesesommer 2026, ein Förderprogramm des Landes Rheinland-
Pfalz, ist erfolgreich vorbei.
Am 21. August fand in der KÖB St. Markus, Ransbach die Verlosung statt.

Einige Daten:
22 Teilnehmer des Vorlesesommers im Alter von 3-6 Jahren wurden 226
Bücher vorgelesen. Prima Leistung von Eltern, Großeltern, älteren
Geschwistern und natürlich den Zuhörern.

14 Teilnehmer des Lesesommers im Alter von 7 -16 Jahren haben 19802
Seiten in 113 Büchern gelesen. Tolle Leistung

Die KÖB St. Markus war in 9 Wochen 36 Std geöffnet; davon 9 Std.
zusätzlich.

Die Anschaffung von 70 neuen Büchern wurde unterstützt von der
Westerwaldbank, der Kreissparkasse und einem Zuschuss des Landes
Rheinland-Pfalz. Ergänzt wurde das Leseangebot durch die Ausleihe von 30
Büchern der Ergänzungsbücherei des Bistum Limburg.

Dass alle Teilnehmer mit einem Preis belohnt werden konnten, verdanken wir
wieder Geschäften aus Ransbach-Baumbach und Wirges: Unser Dank geht an:
Bücherkiste, Hüter-Wirges, Kannenbäcker-Apotheke, Markus-Apotheke, Sport
direkt (alphabetische Aufzählung)

Das Büchereiteam der KÖB St. Markus wurde belohnt durch den Erfolg der
diesjährigen Aktion und freut sich schon auf 2027 mit neuen Büchern im
Angebot.
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Kirchenchor „St. Marien“ Sessenbach/Wirscheid Joachim Menningen für 25
Jahre Chorleiter geehrt.

Freude, Geselligkeit, eine harmonische Chorgemeinschaft wird beim
Kirchenchor „St. Marien“ immer noch groß geschrieben, so der 1.Vorsitzende
Aloisius Eulberg bei der kürzlich stattfindenden Jahreshauptversammlung,
wozu er alle anwesenden Chormitglieder, Chorleiter Joachim Menningen und
Bürgermeisterin Christine Klasen begrüßen konnte. Zufrieden blickte er, auch in
Anbetracht der Altersstruktur, auf das Jahr 2025 zurück und dankte allen für
den guten Chorprobenbesuch und die Treue zum Chorgesang. Nach dem
Kassenbericht, dem Bericht der Kassenprüfer Doris Schneider und
Josef Kretzer – sowie der Entlastung des Vorstandes standen Neuwahlen an.
Der alte Vorstand wurde einstimmig wieder gewählt. Neu gewählt zum 2.
Vorsitzenden wurde Joachim Menningen – sowie Ingrid Freisberg und Susanne
Pfaffenhausen als Kassenprüfer.

Ein ganz besonderer Anlass stand nun an, die Gratulation und Ehrung von
Joachim Menningen für 25 Jahre Chorleitung beim Kirchenchor „St. Marien“
Sessenbach/Wirscheid. Der Vorsitzende gratulierte ihm und dankte ihm für sein
Engagement in den vielen Jahren. Als ehemaliger Wirscheider Junge habe er
2001 die Chorleitung übernommen, es folgte 2003 die Chorleiterprüfung mit
dem Chor im DGH Wirscheid, wobei der Chor auch sein Bestes gab.
Er sagte ihm im Namen des Kirchenchores „St. Marien“ Danke und überreichte
ihm für 25 Jahre Chorleitung eine Dankesurkunde mit den Worten: „25 Jahre
leitest du unseren Chor „St. Marien“, von Herzen danken wir für die unzählig
vielen Stunden die du in uns investiert hast - für dein Engagement und
Leidenschaft – für jede Chorprobe - die schönen gemeinsamen Erlebnisse bei
Konzerten, Chorreisen, die uns allen unvergessen bleiben - du bist nicht nur
unsere Chorleiter, du bist ein Teil unserer Chorgeschichte“.
Ebenso ein Blumengesteck, symbolisch in Schiffsform, welches auf 25 Jahre als
Chorleiterkapitän hindeutet.

Die Überreichung des Glückwunschschreibens, mit Urkunde und der
Bistumsmedaille vom Bistum Limburg übertrug der Vorsitzende an Frau Beate
Wolf die er, stellvertretend für Herrn Pfarrer Lauer, begrüßen konnte.
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Auch die Ortsgemeinden Sessenbach und Wirscheid schlossen sich der
Gratulation an und so überreichte Ortsbürgermeisterin Christine Klasen, auch
im Namen von Bürgermeister Torsten Gelhard Sessenbach, als Dank für seine
Mitwirkung bei dörflichen Ereignissen, eine Männertasche mit flüssigen Inhalt. 
Auch Beate Wolf kam nicht mit leeren Händen und brachte ihm ebenfalls
Flüssiges mit. Der Jubilar Joachim Mennigen bedankte sich zum Schluß für die
Gratulationen und guten Wünsche und zog eine Bilanz seiner 25-jährigen
Chortätigkeit beim Chor St. Marien.
Nach der Gratulation, einem gemeinsamen Foto, einem Imbiss, ließ man den
Abend noch in geselliger Runde ausklingen.



Besuch des Regionalkantors bei der Kirchenchorgemeinschaft St. Cäcilia
Siershahn/St. Markus Ransbach-Baumbach

Anlässlich des Doppeljubiläums – 120 Jahre Kirchenchor St. Cäcilia Siershahn
und 75 Jahre Kirchenchor St. Markus Ransbach-Baumbach besuchte kürzlich
Herr Andreas Loheide – Regionalkantor für die katholische Region Westerwald
/Rhein Lahn -   stellvertretend für das Bistum Limburg – eine  Probe der
Kirchenchorgemeinschaft und überbrachte die allerbesten Glück- und
Segenswünsche des Bistums Limburg für die langjährige und dauerhafte
Aktivität der beiden Kirchenchöre. Herr Loheide betonte ausdrücklich das gut
funktionierende Modell der Chorgemeinschaft welches durch die seinerzeit
gemeinsame Chorleiterin, Frau KMD Irmgard Sode ins Leben gerufen wurde und
bereits seit mehr als 35 Jahren besteht.
Unter dem Leitspruch des hl. Augustinus „ Wer singt, betet doppelt“ bedankte
er sich bei den Sängerinnen und Sängern und beim amtierenden Chorleiter
Tobias Hünermann für den unermüdlichen Einsatz im Dienste der „Musica
Sacra“ und ermunterte die Anwesenden zu einem aktiven und erfolgreichen
Fortbestand in den nicht gerade einfachen Zeiten des Chorlebens und
überreichte ein „Survival-Paket“ mit „Balsam für Hals und Stimme“. Im
Anschluss an die Chorprobe gab es noch Gelegenheit für kurzweiligen
Austausch über die aktuelle Situation des Chorwesens im Bereich der
Kirchenmusik. 
Unter dem Motto „Singen im Chor macht Freu(n )de“ probt die
Kirchenchorgemeinschaft jeden Donnerstag – ab dem 01.09.2026 bereits um 19
Uhr - im Wechsel im Bürgerhaus in Siershahn bzw. im Pfarrheim St. Markus in
Ransbach. Singfreudige Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen.
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